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Zunahme der Hitze 

▪ Seit 1961 sind die Hitzetage in NÖ (Tage mit 

Lufttemperatur größer als 30 °C) von 8 auf 17 Tage pro 

Jahr angestiegen. 

▪ 2015 gab es den NÖ-Rekord von 41 Hitzetagen in St. 

Pölten, Tendenz weiter steigend 

▪ Der Kühlbedarf nimmt alle 10 Jahre um ca. 10% zu. Im 

Vergleich dazu nimmt der Heizbedarf alle 10 Jahre um 3% 

ab

▪ Hohe Belastung in städtischen Gebieten 

(Wärmeinseleffekt)

▪ 17. August 2017 sank nachts die Temperatur in der Wiener 

Innenstadt nicht unter 26,9 Grad 
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Hitzetage in NÖ



Ohne Klimaschutzmaßnahmen steigt die Tem-peratur in 

Niederösterreich um weitere 4 – 5  Grad 

Quelle: (modifiziert)  Highpriority - Own map, based on the Image:Europe_countries_map.png by User:San Jose, CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=706435







Es gibt Alternativen zu Klimaanlagen 

© Joachim Lechner – Fotolia.com 
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Dämmung spart Energie & Geld

Hohlkörperdecke 24 cm mit 30 cm Wärmedämmung

U=1,9 W/m²k

Wärmeverlust: 150 kWh/m²a

oder 15 l Heizöl/m²a

U=0,12 W/m²K

Wärmeverlust: 9,5 kWh/m²a

oder <1 l Heizöl/m²a 

Beide Darstellungen: © Die Umweltberatung 



Dämmung spart Energie & Geld

Wärmedämmung  20 cm

U=0,17 W/m²K

Wärmeverlust: 15 kWh/m²a

oder 1,5 l Heizöl/m²a 
U=1,15 W/m²K

Wärmeverlust: 101 kWh/m²a

oder 10 l Heizöl/m²a

Ohne Wärmedämmung

30 cm 

Hochlochziegel

Beide Darstellungen: © Die Umweltberatung 



Komfort und Raumluftqualität (klimaaktiv)

▪ MUSS: Nachweis 
Energieausweis der 
Sommertauglichkeit (Simulation 
Überwärmung)

▪ MUSS: Raumlufttechnik 
(Raumluftqualität! CO2 max. 
1000 ppm)

▪ MUSS: VOC und Formaldehyd-
Messung

▪ Tageslicht spart Beleuchtung!



Vermeidung sommerlicher Überwärmung

▪ Keine Überhitzung der Räume, auch ohne Einsatz von Strom 
verbrauchenden Raumkühlgeräten 

▪ Generelle Nachweispflicht lt. ÖNORM B 8110-1 bzw. - 3

▪ OIB-6 neu

▪ Vereinfachter Nachweis Sommertauglichkeit über 
Speichermasse:  ÖNORM B 8110 -3

‐ Achtung! 

• Speichermasse wird überbewertet

• Wesentlich ist den solaren Eintrag zu reduzieren!

© eNu



Sonnenschutz

Sonnenschutz immer außenliegend

Konstruktiver Sonnenschutz (Dachvorsprung) nur im Süden wirksam

Sommerliche Überwärmung berechnen und vermeiden!

Raffstore Balkon im Süden

Fensterläden

Alle Bilder © eNuFensterläden Markisen



Speichermasse

Estriche

Massive Zwischenwände 

Große Wasserspeicher

Lehmputze

…..

1. Sonnenschutz | Fensterorientierung beeinflusst 
Wärmeeintrag (Sommer | Winter)

2. Speichermasse puffert (solare) Wärme im Innenraum 
und gibt diese zeitverzögert wieder ab 
(Phasenverschiebung)

3. Nachtlüftung entleert die Speicher bis zum nächsten Tag

4. gute Dämmung verhindert den (zu) raschen Verlust der 
gespeicherten Wärme (Amplitudendämpfung) und schützt vor 
Hitzestrahlung (Sommer).

© Josef Gansch (eNu)



Volatile Stromerzeugung 
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